
RSV Rheinbach besiegt den AC Ückerath mit 22:19 
 
Der RSV Rheinbach konnte die Oberliga-Saison erfreulicherweise mit einem Sieg gegen den 
Tabellenvierten, dem AC Ückerath abschließen. Beim AC Ückerath fehlte Punktegarant 
Lukas Chechanowski (66 kg F), auf Rheinbacher Seite fehlten berufsbedingt die Stammringer 
Alexander Wagner und Eduard Schneider, so dass in der Klasse bis 84 kg (F) 
Nachwuchstalent Schamhan Kasumov zum Einsatz kam. 
 
Nach dem offiziellen Wiegen wähnte sich der AC Ückerath schon formal als Sieger (36:0 
Punkte), da der RSV mit 4 Ausländern antrat (2 Ausländer sind in der Oberliga nur erlaubt, 
weitere werden nicht gewertet) und zudem die 55 kg Klasse nicht besetzen konnte. Nach der 
Auffassung des AC Ückerath würden der dritte und vierte Ausländer formal als nicht zur 
Mannschaft gehörend gewertet werden müssen, mit der Folge, dass der RSV nur mit 7 
Ringern antritt und somit schon vor Kampfbeginn mit 0:36 Punkten verloren hat (ein 
Ückerather Ringer hatte Übergewicht, sonst 0:40). Auch Mattenleiterin Winke aus 
Rheinhausen stimmte der Auffassung des Trainers des AC Ückeraths anfangs zu, behielt aber 
dann in dieser hektischen Phase den Überblick und erklärte noch vor Kampfbeginn, das 
hierüber der Ringerverband NRW entscheidet und bis dahin alles offen ist. Nach dem Kampf 
kam dann telefonisch vom Ringerverband NRW die erlösende und erfreuliche Nachricht für 
den RSV, dass der Kampf mit 22:19 gewertet wird, da alle eingesetzten Ausländer als zur 
Mannschaft gehördend gewertet werden, sofern sie im Gewicht liegen. 
 
Den Hinkampf in Ückerath hatte der RSV noch mit 14:25 Punkten verloren. Aufgrund der 
zwei zu viel eingesetzten Ausländer und der nicht besetzen 55 kg Klasse ging der RSV mit 
einem Handicap von 0:12 Punkten in den Wettkampf und konnte das Resultat mit viel 
Siegeswillen noch drehen. 
Insbesondere konnte diesmal Roman Moser gegen Rene Sterzik mit 3:1 nach Punkten 
(Hinkampf 0:3) und Aziz Krum mit 4:0 Punkten gewinnen, da sein Gegner 200 Gramm 
Übergewicht hatte (Hinkampf 3:1). Desweiteren überzeugten der Jugendliche Markus 
Hildebrandt mit technischer Überlegenheit (8:0, 6:0,7:0) gegen Martin Gruchmann sowie 
Adam Mugajev bei seinem Fünfrundenkampf gegen den Favoriten Patrick La Greca, welcher 
bislang nur einmal in der Oberliga verloren hat. Ebenfalls über 5 Runden mußte Andreas 
Moser gegen den starken Ückerather Isa Bayrak gehen, der letztendlich das bessere Ende für 
sich hatte. Einen kurzen Auftritt hatte RSV Neuzugang Frank Dorn. Sein Gegner hatte vor 
dem Ex-Bundesligaringer reichlich Respekt und zog es vor, gleich aufzugeben. Schade, so 
hatte Frank Dorn keine Möglichkeit seine Extra-Klasse unter Beweis zu stellen.  
 
Alle Ergebnisse: 
55 kg (G) Patrick Schendzielorz (Ückerath) kampflos Sieger 
60 kg (F) Markus Hildebrandt 4:0 TÜ gegen Martin Gruchmann 
66 kg (G) Aslambek Isaev 0:4 oW gegen Alexander Kamke 
66 kg (F) Aslambek Mugajev 4:0 TÜ gegen Thorsten Hegemann 
74 kg (G) Aziz Krum 4:0 ÜG gegen Giancarlo La Greca 
74 kg (F) Adam Mugajev 0:4 oW gegen Patrick La Greca 
84 kg (G) Roman Moser 3:1 PS gegen Rene Sterzik 
84 kg (F) Schamhan Kasumov 1:3 PN gegen Alexander Sintschenko 
96 kg (G) Andreas Moser 2:3 PN gegen Isa Bayrak 
120 kg (F) Frank Dorn 4:0 AS gegen Andreas Suling 


